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Ministerpräsident Haseloff zu Besuch:
Schüler fragten direkt nach der Zukunft

Ministerpräsident Reiner Haseloff besucht die Latina in
Halle, beeindruckt von moderner Bildung und engagiertem

Austausch mit Schülern.

Halle (Saale)/MZ. – Am Montagmorgen war die „August Hermann
Francke“ Latina in Halle der Schauplatz eines besonderen
Besuchs: Ministerpräsident Reiner Haseloff (CDU) machte auf
seiner landesweiten Schultour Halt an dieser traditionsreichen
Bildungseinrichtung. Dies war ein einmaliger Moment, da es der
erste Besuch eines Ministerpräsidenten an der Schule war, die
derzeit 698 Schülerinnen und Schüler zählt und von Direktor
Dietmar Hoge geleitet wird.

Die zweistündige Veranstaltung umfasste einen Rundgang durch
das hochmoderne Gymnasium, dessen Mischung aus Tradition
und modernster Ausstattung von Haseloff besonders gelobt
wurde. Nach dem Besuch eines Unterrichts ging es zu den
Fachkabinette, der Bibliothek und der Mensa, wo der
Ministerpräsident mit den Lehrern und Schülern ins Gespräch
kam. Ein Highlight war Haseloffs Engagement im Physikkabinett,
wo er seine Fähigkeiten als Physiker unter Beweis stellte, indem
er eine Stimmgabel in Schwingung versetzte. Dies war nicht nur
eine Demonstration, sondern auch eine anschauliche Methode,
um den Schülern die Konzepte von Schallwellen und Resonanz
näherzubringen.

Schülerinteraktionen und Fragen zur
Bildung



Die Schüler reagierten begeistert auf den hohen Besuch. Viele
nutzten die Gelegenheit, um ein „Selfie mit dem MP“ zu machen
oder Autogramme zu ergattern. Haseloff, der sich trotz seines
straffen Zeitplans viel Zeit für die Wünsche der Schüler nahm,
signierte bereitwillig auf Notizblock und Zettel und hatte auch
Autogrammkarten mitgebracht, die rasch aus der Hand gingen.
Die Schüler der Klasse 10/3, darunter Samuel, Aaron, Maurice
und Johann, zeigten sich erfreut und stolz über den Besuch des
Ministerpräsidenten. Dieser Kontakt zwischen Politik und Jugend
zeigt ein neues Maß an Offenheit und Zugänglichkeit, das sich
positiv auf das Ansehen der Politik auswirken kann.

Im Rahmen einer Fragerunde im musikalisch eingerichteten Paul-
Raabe-Saal stellte ein Schüler die Frage, warum Haseloff gerade
ihre Schule besucht habe. Der Ministerpräsident erklärte, dass
gerade die Schülerinnen und Schüler eines Landesgymnasiums
als besonders leistungsstark gelten und zukünftig
gesellschaftliche Verantwortung übernehmen werden. Diese
Botschaft betonte die Bedeutung von Bildung und den
finanziellen Einsatz der Regierung in die Unterrichtsqualität an
den 900 Schulen im Land.

Werte und Herausforderungen in der
Bildung

Eine der zentralen Botschaften von Haseloff war, dass die
Bildung junger Menschen von höchster Wichtigkeit für die
Gesellschaft ist. Dabei nahm er sich auch den Sorgen der
Schüler an, die sich über die gesellschaftliche Entwicklung,
insbesondere das Erstarken der AfD, Gedanken machten.
Haseloff beantwortete Fragen zu Themen wie Demokratie,
Klimawandel und Wirtschaft mit Bedacht und ernsthaftem
Engagement. Dies zeigt nicht nur, dass die Regierung bereit ist
zuzuhören, sondern auch auf die drängenden Fragen der Jugend
einzugehen.

Der Ministerpräsident ermunterte die Schüler, sich auch
außerhalb der versammelten Schar zu äußern, indem sie ihm



Fragen per Mail zusenden. Diese Offenheit soll ermutigen, den
Dialog fortzuführen und die Sichtweisen der Jugendlichen ernst
zu nehmen. In einer anschließenden Zusammenkunft der Lehrer
sprach er über wichtige Themen wie Inklusion und den
Lehrermangel, wobei er anmerkte, dass nicht alles in einem
Gespräch gelöst werden kann, aber solche Besuche helfen, den
Blick auf wichtige Themen zu weiten. Besonders betonte er die
notwendige Wertschätzung des Lehrerberufs, die sowohl von der
Politik als auch von der Gesellschaft kommen müsse.

Ministerpräsident Haseloffs Besuch an der Latina „August
Hermann Francke“ zeigt, wie wichtig die Verbindung zwischen
Bildung und Politik ist. Indem er die Schulgemeinschaft besucht
und sich aktiv mit den Schülern und Lehrern auseinandersetzt,
fördert er nicht nur das Vertrauen in die politische Führung,
sondern setzt auch ein Zeichen für die Relevanz von Bildung in
der heutigen Schnelllebigkeit der Gesellschaft. Solche Besuche
schaffen eine Brücke zwischen den Generationen und
verdeutlichen, dass die politische Verantwortung in der
Gesellschaft nicht nur im Bürokratiedschungel, sondern auch in
Schulen und unter Jugendlichen gelebt wird.

Hintergrund der Bildungsreform in Sachsen-
Anhalt

In den letzten Jahren hat Sachsen-Anhalt erhebliche
Anstrengungen unternommen, um die Bildungslandschaft im
Land zu modernisieren. Die Landesregierung verfolgt das Ziel,
die Qualität des Unterrichts zu verbessern und die Attraktivität
des Lehrerberufs zu steigern. Ein zentraler Aspekt dieser
Reformen ist die Stärkung der Schulen in ländlichen Regionen,
die oft unter einem Lehrermangel leiden. 

Ein möglicher Grund für die eingeschränkten Ressourcen ist die
demografische Entwicklung in Sachsen-Anhalt, wo die
Bevölkerung in vielen ländlichen Gebieten zurückgeht. Um
dieser Herausforderung zu begegnen, setzt die Regierung auf
innovative Ansätze, wie den Einsatz digitaler Technologien im



Unterricht und Programme zur Lehrerfortbildung. Diese
Maßnahmen sollen sicherstellen, dass die Schüler eine
zeitgemäße und qualitativ hochwertige Ausbildung erhalten, die
sie auf die Anforderungen des Arbeitsmarktes vorbereitet.

Statistiken zur Schüler- und Lehrerzahl in
Sachsen-Anhalt

Laut dem Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt gab es im
Schuljahr 2022/2023 insgesamt etwa 240.000 Schüler an den
allgemeinbildenden Schulen des Landes. Die Anzahl der
Lehrkräfte liegt bei rund 18.000, was bedeutet, dass in vielen
Klassenräumen eine hohe Schüler-Lehrer-Relation vorhanden ist.
Trotz der Bemühungen um die Verbesserung der Ausbildung ist
der Lehrermangel ein ernstes Problem, insbesondere in Fächern
wie Mathematik und Naturwissenschaften.

Eine Umfrage des „MZ“ im Jahr 2023 ergab, dass sich etwa 70%
der Lehrer in Sachsen-Anhalt über ihre Arbeitsbelastung und die
Unterstützung durch die Politik besorgt fühlen. Diese Zahlen
zeigen deutlich, dass es in der Bildungslandschaft dringenden
Handlungsbedarf gibt, um die Attraktivität des Lehrerberufs zu
erhöhen und die Qualität der Ausbildung für die Schüler zu
sichern.

Historische Parallelen

Die Bemühungen um die Verbesserung des Bildungssystems in
Sachsen-Anhalt lassen sich historisch mit den Reformen in der
Nachkriegszeit vergleichen. Nach der Wiedervereinigung
Deutschlands in den 1990er Jahren musste das Bildungssystem
in den neuen Bundesländern an die Anforderungen eines
vereinigten Deutschlands angepasst werden. Ähnlich wie heute
war der Fokus damals auf der Qualitätssicherung und der
Modernisierung der Lehrmethoden gerichtet.

Damals wie heute gab es Herausforderungen durch den



Lehrermangel und die Notwendigkeit, auf die Bedürfnisse von
Schülern in verschiedenen Regionen einzugehen. Während die
damaligen Reformen oft von politischen Umstellungen
beeinflusst waren, stehen die aktuellen Reformen unter dem
Druck einer sich verändernden Gesellschaft und dem
Aufkommen von Themen wie Digitalisierung und soziale
Gerechtigkeit. Der wesentliche Unterschied besteht darin, dass
wir heute technologischen Fortschritt als Teil der Bildungsreform
aktiv integrieren müssen, während dies in den 90er Jahren nicht
in gleichem Maße der Fall war.
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